
ttlit Fußball
gegen Vorurteile
Katholikenausschuss lädt wied er zur
I nterku lturel len Mdisterschaft

,Bei Kindern kann man über
den Fußball schon frtih Mauern
i! den Köpfen einreißen', sagt
Hannelore Bartscherer vom
Katholikenausschuss, über die
interkulturellen FuJSbalt-
Stadtmeisterschaft Köln, die
am 3. Oktoberzum drittenMal
in Nippes ausgetragen wird.
Sozialdezernenüin Henriette
Reker ist in diesem Jahr
Schirmherrin. Organisiert
wird das Hallenturnier fi ir Kin-
der und Jugendliche vom ka-
tholischen Sportverband
"DJK", dem Katholikenaus-
schuss Köln und dem Diöze-
sanrat. "Beim dritten Mal,
spricht man in Köln in der Re-
gel schon vom Brauchtum".
fi-eut sich Bartscherer. Bei der
lnterkulturellen Fußbalt

Stadtmeisterscha.ft treten üb er
30 Teams aus dem DJK und an-
deren Reli
ten an. Die Teilnebmer spielen
in Altersklassen zwischen 6
und 18 Jahren. "Als Sportver-
band sind wir auch der Gesell-
schaft verpflichtet, es geht dar-
um verschiedene Ethnien und
Religionen zusanmen zu ftih-
ren", erklärt DJK-Geschäfts-
führer Volker Lemken. Der
Fußball soll Rahmen für The-
men wie Lrte gration und sozia-
les Zusammenleben sein. Ei-
nen Preis bekommen neben
dem Sieger, auch Teains die
dwch Fairplay und Teamgeist-
positiv aufgefallen sind. An-
meldungen werden vom DJK
noch unter \Z\l/gs B0840 ent-
gegengenoürmen. {dd)


